
Ausreichend Helfer gefunden –
Rettungs-App  soll  im  Sommer
starten
Vor  wenigen  Tagen  warb  Landrat  Michael  Makiolla  erstmals
offiziell  bei  Multiplikatoren  um  Unterstützung  für  die
geplante  Rettungs-App.  Inzwischen  ließen  sich  rund  130
fachkundige Ersthelfer mit Wohnsitz im Kreis registrieren.

Zahlreiche  Ersthelfer  aus
dem  ganzen  Kreis
informierten sich über die
Rettungs-App.  Foto:  C.
Rauert  –  Kreis  Unna

Das reicht für den Aufbau eines flächendeckenden virtuellen
Hilfenetzes, für das eine Mindesthelferzahl von 100 festgelegt
worden war. Deshalb machte der Kreis bereits den nächsten
Schritt  und  vergab  den  Auftrag  für  die  Anschaffung  der
notwendigen „Verbindungs“-Software.

Denn neben fachlichem Know-how als Ersthelfer und Zeit für den
möglicherweise lebensrettenden Einsatz „um die Ecke“ braucht
es eine Schnittstelle, über die die Smartphone-App an die
Leitstellentechnik  in  der  Rettungsleitstelle  des  Kreises
angebunden  wird.  „Wenn  alles  gut  klappt,  steht  diese
Schnittstelle  Ende  Juni“,  skizziert  Kreis-Ordnungsdezernent
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Dirk Wigant den Zeitplan.

Weitere Schritte neben der Fortsetzung der Rekrutierung von
Ersthelfern zur Sicherung eines möglichst dichten Hilfenetzes
sind  Training  und  Qualifizierung  der  potenziellen
Lebensretter. Hier hat sich der Kreis die Unterstützung des
Vereins „Mobile Retter e.V.“ gesichert, der die Smartphone-App
bereits anderswo mit installiert hat.

„Wir gehen davon aus, dass wir Ende August, also zum Ende der
Sommerferien in Nordrhein-Westfalen, mit der Rettungs-App an
den Start gehen können“, fasst Dezernent Wigant zusammen.


